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NORDRHEIN-WESTFALEN

50 Euro extra für die Rente 

Links: Beschäftigte 
des Schlosser-

handwerks gingen 
in Emsdetten auf 

die Straße. 
Unten: Andreas 

Prior hat den Tarif-
vertrag mit ausge-

handelt. 

Das Modell funktioniert so: Wer mindes-
tens 50 Jahre alt ist und mindestens 50 Euro 
im Monat zusätzlich in die Rentenkasse 
einzahlt, dem legt der Arbeitgeber auf 
diese 50 Euro noch einmal 50 Euro drauf. 
Auf diese Leistung haben Mitglieder der 
Gewerkschaft ab dem 1. Januar 2021 einen 
Rechtsanspruch – schließlich ist sie per Ta-
rifvertrag abgesichert.  

Durch die zusätzlichen Zahlungen kön-
nen Beschäftigte Rentenabschläge ganz 
oder fast ganz vermeiden. Und wer be-
schließt, doch bis zum gesetzlichen Ren-
tenalter zu arbeiten, bekommt eine ent-
sprechend höhere Rente. »Damit gehen wir 
in der Tarifpolitik wieder einmal neue 
Wege«, betont Knut Giesler, Bezirksleiter 
der IG Metall. »Wir packen ein Problem an, 
dass viele Beschäftigte bewegt – und wir 
bieten eine handfeste Lösung an, statt nur 
warme Worte zu verlieren.« 

Gerade im Schlosserhandwerk sind 
drohende Rentenabschläge ein brennen-
des Thema in den Betrieben. Viele Beschäf-
tigte halten angesichts körperlich anstren-
gender Arbeit bis zum gesetzlichen 
Renteneintritt mit 67 Jahren nicht durch. 

Entsprechend positiv wird die neue Rege-
lung in den Betrieben aufgenommen. »Das 
ist die richtige Sache zur richtigen Zeit«, 
sagte Andreas Prior, Betriebsratsvorsitzen-
der bei Autopstenhoj im westfälischen 
Rheine. Er hat den neuen Tarifvertrag mit 
ausgehandelt. »Wir geben den Kolleginnen 
und Kollegen die Möglichkeit, ohne Ab-
züge bei der Rente früher aus dem Erwerbs-
leben auszusteigen«, erklärt der aktive Me-
taller. »Dass wir das hinbekommen haben, 
ist ein Riesenerfolg.«  

Für den Tarifabschluss waren Beschäf-
tigte aus dem Schlosserhandwerk in ganz 
NRW auf die Straße gegangen. An Warn-
streiks beteiligten sich mehr als 1200 Be-
schäftigte aus 25 Betrieben. In Emsdetten 
waren 600 Beschäftigte zur zentralen De-
monstration gekommen. Kundgebungen 
mit jeweils mehreren hundert Teilnehme-
rinnen und Teilnehmern gab es auch in 
Lübbecke, Steinheim, Langenfeld und 
Hünxe. Neben der neuen Tarifregelung er-
stritten die Kolleginnen und Kollegen eine 
Erhöhung um 3,2 Prozent seit Oktober und 
um weitere 2,4 Prozent ab Dezember 2020 
sowie höhere Ausbildungsvergütungen. 

GEGEN ABSCHLÄGE bei der Rente hilft 
eine gute Tarifpolitik: In Nordrhein-West-
falen hat die IG Metall jetzt einen Tarif-
vertrag geschlossen, der Beschäftigten 
einen früheren Ruhestand ermöglicht, 
ohne dass sie bei der Rente kürzertreten 
müssen. Im Schlosserhandwerk mit sei-
nen 58 000 Beschäftigten gilt ab Januar 
2021: Der Arbeitgeber legt etwas drauf, 
wenn Beschäftigte freiwillig zusätzlich in 
die Rentenversicherung zahlen, um mit 
möglichst geringen Abschlägen früher in 
Rente gehen zu können. Einen solchen 
Tarifvertrag hatte die IG Metall NRW im 
Sommer auch schon im Tischlerhand-
werk abgeschlossen. 

Wer aber eher in den Ruhestand will, muss 
Abschläge von 0,3 Prozent pro Monat hin-
nehmen. Bei einem Renteneintritt mit zum 
Beispiel 65 Jahren summiert sich der Ab-
schlag auf stolze 7,2 Prozent.  
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Auf dem Gewerkschaftstag stellte NRW die größte Delegation (Gruppenbild).  
Delegierte aus Nordrhein-Westfalen geben ihre Stimme ab. Die Wahlurne trägt Sinan Aksoy 

durch die Reihen, Metaller aus Bochum-Herne. 

Ganz schön viele: Wenn Metal-
lerinnen und Metaller aus 
Nordrhein-Westfalen sich zu 
einem Gruppenbild aufstellen, 
wird es schnell eng. Auf dem 
Gewerkschaftstag der IG Metall 
stellte der Bezirk NRW mit 113 
von 483 Delegierten die größte 
aller sieben Delegationen. Der 
ordentliche Gewerkschaftstag 
findet alle vier Jahre statt. Er 
ist das höchste demokratische 
Gremium der IG Metall, wählt 
Vorsitzende und Vorstandsmit-
glieder und stellt die politi-
schen Weichen für die 
 kommenden vier Jahre. Ge-
werkschaftstag heißt: Die Basis 
bestimmt über die zukünftige 
Ausrichtung der Gewerk-
schaftsarbeit.  

Allein aus dem größten  Bezirk 
Nordrhein-Westfalen kamen 132 
Anträge, über die dann die Me-
tallerinnen und Metaller aus 
ganz Deutschland debattierten 
und entschieden. Der Schwer-
punkt der Anträge aus NRW lag 
dabei auf dem Umbau der In-
dustriegesellschaft und den Fol-
gen für die Arbeitsplätze. Etli-
che Anträge beschäftigten sich 
damit, wie die Transformation 
im Sinne der Beschäftigten in 
den Betrieben gestaltet werden 
kann. Mit dem Projekt Arbeit 
2020 hat die IG Metall in Nord-
rhein-Westfalen jede Menge Er-
fahrung, wie man einen Struk-
turwandel angeht. 

Um Strukturwandel ging es 
auch in einem Initiativantrag, 

den die Geschäftsstellen Stol-
berg, Düsseldorf-Neuss sowie 
Düren eingebracht hatten und 
der von den Delegierten be-
schlossen wurde. Die IG Metall 
setzt sich demnach für eine ge-
rechte Gestaltung des Braun-
kohleausstiegs im Rheinischen 
Revier ein. »In der Region  
sind rund 27000 Arbeitsplätze 
durch den Braunkohleausstieg 
bedroht«, heißt es in dem An-
trag. Etwa 6000 davon entfie-
len auf Zulieferer und Dienst-
leister aus dem Bereich der IG 
Metall. »Auch hier darf nie-
mand ins Bergfreie fallen«, 
hieß es zur Begründung. Die IG 
Metall fordert deshalb, dass Be-
troffene bei Verlust ihres Ar-
beitsplatzes ein Anpassungs-

Wir sind die aus NRW 
GEWERKSCHAFTSTAG  NRW-Delegation stellt Weichen für vernünftigen Strukturwandel. 
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geld erhalten, ähnlich wie es 
Beschäftigte aus dem Bergbau 
bekommen.  

Außerdem macht sich die 
IG Metall stark für »eine zuver-
lässige Energieversorgung zu 
wettbewerbsfähigen Preisen 
bei gleichzeitiger Klima- und 
Umweltverträglichkeit«. Durch 
steigende Strompreise sind in 
NRW Arbeitsplätze zum Bei-
spiel in der Aluminiumindus-
trie gefährdet. »Es wäre doch 
klimapolitisch ein Irrsinn, 
wenn die Aluminiumindustrie 
aus der Region verschwindet 
und wir Aluminium aus China 
importieren würden, wo bei der 
Herstellung ein deutlich höhe-
rer CO2-Ausstoß produziert 
wird«, hieß es.  
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nuela Friebe, Betriebsrätin und 
Vertrauensfrau bei Gestamp, er-
gänzt: »Aber die Mühen haben 
sich gelohnt. Die IG Metall stellt 
sich den Fragen der Zeit und ist 
entschlossen, die Arbeitswelt 
von morgen zu gestalten.« 

Oguz Önal gefällt besonders, 
dass die Entschließung »Die IG 
Metall vom Betrieb aus denken« 
einstimmig beschlossen wurde. 
Oguz sagt: »Die IG Metall soll dort 
stattfinden, wo wir tagtäglich ar-
beiten, im Betrieb. Die Arbeit der 
ehrenamtlich Aktiven vor Ort soll 
deutlich gestärkt werden.« 

BIELEFELD

﻿Die Bielefelder Delegierten auf dem Gewerkschaftstag: Oguz Önal (l.), 
Ottmar Heger (2.v.r.) und Manuela Friebe (r.) mit Ute Herkströter 
(2.v.l.), Erste Bevollmächtigte und Mitglied des Beirats der IG Metall
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Unsere Eindrücke  
vom Gewerkschaftstag
ERFOLG Bielefelder Anträge zur Transformation wurden auf 
dem Gewerkschaftstag angenommen.

﻿Auf dem Gewerkschaftstag der IG 
Metall war unsere Geschäftsstel-
le mit drei Delegierten vertreten. 
Nachfolgend einige Eindrücke:

Ottmar Heger, Betriebsrat 
bei Gildemeister, berichtet: »So 
ein Gewerkschaftstag ist ziem-
lich anstrengend! Sehr lange Ta-
ge und nur kurze Pausen, auch 
abends. Immer wieder Antrags-
beratungen und Abstimmun-
gen.« Ottmar unterstrich vor den 
rund 490 Delegierten die Bedeu-
tung der Branchenarbeit und 
machte dies am Beispiel der Ma-
schinenbauer deutlich. Und Ma-

Offene Sprechstunde für Beschäftigte des Elektrohandwerks 
am 5. November in der IG Metall-Geschäftsstelle Bielefeld 
Die IG Metall Bielefeld lädt die 
Beschäftigten des Elektro-
handwerks am 5. November 
von 16 bis 18 Uhr in der Markt-
straße 8 zu einer offenen 
Sprechstunde ein. Die IG Me-
tall hat in den letzten Tarifrun-

TERMINE
■ Offene Sprechstunde für 

das Elektrohandwerk 
﻿5. November, 16 bis 18 Uhr, 
Marktstraße 8, Geschäftsstelle 

■ Schwarze Nullen und die 
Zukunft der Wirtschaft 
﻿5. November, 19 Uhr, Volks-
hochschule, Historischer Saal, 
Ravensberger Park 1  
Diskussionsveranstaltung in 
der Reihe »stand.punkte«

■ Arbeitskreis berufliche 
 Bildung (für Ausbilder und 
Prüfer) 
﻿6 . November, 17 Uhr, bei 
 Miele Bielefeld, Anmeldung 
erforderlich: 

 bielefeld@igmetall.de

■ Erwerbslosenberatung 
﻿7./14./21./28. November,  
11 Uhr, Marktstraße 8

■ Rentenberatung 
﻿13. November, 15 Uhr,  
Marktstraße 8 

■ OJA-Treffen 
﻿13. November, 17 Uhr,  
Marktstraße 8 

■ Seniorenveranstaltung 
﻿14. November, 14.30 Uhr, Frei-
zeitzentrum Stieghorst, 13–21 
Glatzer Straße, Bielefeld

■ Klausur Frauenarbeitskreis 
﻿15./16. November, IG Metall- 
Bildungszentrum Beverungen. 

■ Jahresempfang 
﻿20. November, 16.30 bis 
19.30 Uhr, Hechelei, Ravens-
berger Park 6, Bielefeld 

■ Inforunde zum aktuellen 
Stand der Tarifrunde 
 Leiharbeit 
﻿25. November, 16.30 bis  
18 Uhr, Marktstraße 8

Ute Herkströter betont das »Mit-
einander für Morgen«, das be-
schlossene Manifest: »Wir ge-
stalten den Wandel aktiv mit, in-
dem wir im Betrieb konsequent 
mitbestimmen und mit den Ar-
beitgebern Tarife und Arbeitsbe-
dingungen autonom verhan-
deln. Diese Aufgabe gehen wir 
auch in der digitalen Arbeitswelt 
von morgen offensiv an. Die flä-
chendeckende Tarifbindung zu 
stärken, ist eine unserer strategi-
schen Schlüsselaufgaben.«

Transformation Unsere Anträ-
ge, Konzepte zu unternehmens-
bezogenen Qualifizierungsrei-
hen zu erstellen und Vertrauens-
leute als Experten für Transfor-
mation zu qualifizieren, wurden 
vom Gewerkschaftstag ange-
nommen.

Mehr Infos zum Gewerkschaftstag 
gibt es im Internet:
  igmetall.de/      
  gewerkschaftstag-2019       

den ein hervorragendes Ergeb-
nis erreicht: Ab Mai dieses Jah-
res müssen die Arbeitgeber 3,9 
Prozent mehr Gehalt bezahlen, 
ab Mai 2020 legen sie noch ein-
mal 2,8 Prozent oben drauf. Die 
Auszubildenden erhalten ab 

﻿Solidarität mit den Beschäftigten 
bei Hiro zeigten auch Christiane 
Brenner, Oguz Önal und Jörg Hof-
mann.
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August 50 Euro mehr. In der 
Sprechstunde soll es unter an-
derem um die folgenden Fra-
gen gehen: Wird der Tarifver-
trag angewendet? Hast Du 
auch mehr Geld erhalten? Und 
was darf ein Betriebsrat tun?
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druckender Abend. Hubertus 
Heil, Bundesminister für Ar-
beit und Soziales, hat mit sei-
ner Rede Verbesserungen zum 
Thema Rente zugesagt. Zudem 
soll mit dem »Arbeit-von-mor-
gen-Gesetz« die Qualifizierung 
und Weiterbildung in der 
Transformation verbessert 
werden. Zur Stärkung der Tarif-
bindung strebt er ein Bundes-
tariftreuegesetz an. 

 Antragsberatung Sarah Roth, 
Betriebsrätin bei der Wilo SE: 

DORTMUND-BOCHUM-HERNE
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﻿Die Delegierten der Geschäftsstellen Bochum-Herne und Dortmund 
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Gemeinsam motiviert 
für die Zukunft 
MITEINANDER FÜR MORGEN Vom 6. bis 12. Oktober  
fand der 24. Ordentliche Gewerkschaftstag in Nürnberg statt.

﻿Neun Delegierte aus den IG 
Metall-Geschäftsstellen Dort-
mund und Bochum-Herne 
machten sich auf den Weg 
nach Nürnberg. Im Gepäck 
hatten sie zwei Satzungsanträ-
ge sowie neun Anträge zu poli-
tischen Themen. 

Der Gewerkschaftstag be-
schloss die Ausrichtung der IG 
Metall für die nächsten vier 
Jahre. Insgesamt nahmen 483 
Delegierte aus dem gesamten 
Bundesgebiet teil. Schon die 
Eröffnungsfeier war ein beein-

Betriebsräte-Konferenz in Wesel
 »Arbeit von morgen: gemein-
sam gestalten!« Unter diesem 
Motto stand die diesjährige Be-
triebsräte-und JAV-Konferenz. 
Über 50 Betriebsräte und Ju-
gend- und Auszubildendenver-
treter (JAV) aus 22 Betrieben 
haben an verschiedenen Foren 
teilgenommen. Weitere Infos:
  dortmund.igmetall.de      

 bochum-herne.igmetall.de

Acht freie Tage erstritten

Manfred Pohl, Betriebsrats-
vorsitzender bei Elektro 
Bauelemente in Lünen, 
musste um die Umwand-
lung des Tariflichen Zusatz-
geldes in acht freie Tage 
kämpfen. Der Arbeitgeber 
lehnte die Anträge  aller Be-
schäftigten im Betrieb ab. 
Eine nachvollziehbare Be-
gründung gab es dabei 
nicht. So einfach kann der 
Arbeitgeber die Anträge 
nicht ablehnen, deshalb 
urteilte das Dortmunder 
Arbeitsgericht, dass Man-
fred Pohl die acht freien Ta-
ge erhalten muss. 

Anschrift IG Metall Bochum-Herne, Alleestraße 80, 44793 Bochum
Telefon 0234 964 46-0 | Fax 0234 964 46-10

bochum-herne@igmetall.de | bochum-herne.igmetall.de

TARIFABSCHLÜSSE
■ Autohaus Schmidt Lünen 

Für die Beschäftigten im Au-
tohaus Schmidt wurden Ent-
gelterhöhungen vereinbart. 
Sie  erhalten ab dem 1. Okto-
ber 2019 eine Erhöhung um 
2,7 Prozent. Eine weitere An-
passung um 2,6 Prozent fin-
det dann zum 1. Oktober 
2020 statt . Damit werden die 
Entgelte entsprechend dem 
Flächentarifvertrag angeho-
ben. 

■ Autohaus Weiner Bochum 
﻿Hier konnten für die Beschäf-
tigten des Autohauses Weiner 
erhebliche Erhöhungen ver-
einbart werden. So erhalten 
die Kolleginnen und Kollegen 
innerhalb von 24 Monaten in 
drei Stufen insgesamt 8 Pro-
zent mehr Entgelt. Ein echtes 
Plus für die Beschäftigten!

»Besonders positiv sind die 
Anträge über die beteiligungs-
orientierte Politik unter dem 
Motto ›IG Metall vom Betrieb 
aus denken‹ von den Delegier-
ten aufgenommen worden.« 
Weitere Themen waren die 
Transformation, Alterssiche-
rung und »Klare Kante gegen 
Rechtsextremismus.« Die Dele-
gierten aus dem Osten stellten 
ihre Auseinandersetzung um 
die Einführung der 35-Stun-
den-Woche in den Mittelpunkt. 

Volker Naurath, Betriebs-
ratsvorsitzender bei Gebr. Eick-
hoff in Bochum, sagt: »Der Ge-
werkschaftstag ist gelebte De-
mokratie in der IG Metall, es 
war manchmal anstrengend, 
aber auch sehr lohnenswert 
über die zukünftigen Aufgaben 
der IG Metall zu diskutieren. 
Der Spaß kam aber auch nicht 
zu kurz.«

Sinan Aksoy, Vorsitzender 
des Ortsjugendausschusses 
Bochum-Herne, hat als Spre-
cher der Mandatsprüfungs-
kommission die Wahlergebnis-
se der Vorstandswahlen ver-
kündet. Alle geschäftsführen-
den Vorstandsmitglieder wur-
den wiedergewählt. Ulrike 
Hölter, Bevollmächtigte in bei-
den Geschäftsstellen, wurde 
erneut in den ehrenamtlichen 
Vorstand gewählt. 

﻿Die Teilnehmenden der Betriebsräte- und JAV-Konferenz 

Fo
to

: I
G 

M
et

al
l D

or
tm

un
d

Manfred Pohl

Lokalseite_11-2019_142_145_kk - Seite 1 21.10.2019 14:42



 

30 metallzeitung | November 2019

tigen, um den Überblick im Re-
gelungsdschungel zu behalten 
und die Pflegesituation best-
möglich für den Gepflegten 
und den Pflegenden zu gestal-
ten. Nur eine rechtzeitige Aus-
einandersetzung und umfas-
sende Information sichern ei-
ne bestmögliche Absicherung 
für den Fall der Fälle.

DÜSSELDORF-NEUSS
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 »Clever durchs Pflegesystem« – jetzt anmelden für unser neues  
Mitgliederseminar!
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Wir sorgen für den 
Durchblick
MITGLIEDERSEMINAR »Clever durchs Pflegesystem« – 
bestens vorbereitet für den Fall der Fälle

﻿Pflegebedürftigkeit verändert 
schlagartig sehr viel für die be-
troffenen Menschen und ihr 
Umfeld. In kurzer Zeit müssen 
wichtige Entscheidungen ge-
troffen werden, und man ist mit 
Begriffen wie Pflegebedürftig-
keit, Pflegegrad und Feststel-
lungsverfahren konfrontiert. Es 
gilt eine Menge zu berücksich-

»Clever in Rente« 2020
Auch im kommenden Jahr füh-
ren wir unsere erfolgreichen 
Mitgliederseminare »Clever in 
Rente – bestens vorbereitet für 
den Ausstieg aus dem Erwerbs-
leben« weiter.

Gemeinsam mit unserem 
Referententeam Tim und Wer-
ner Buber werden in den Semi-
naren wie gewohnt die wesent-
lichsten und wichtigsten As-

»CLEVER DURCHS 
PFLEGESYSTEM«

Bestens vorbereitet für 
den Fall der Fälle

Was bedeutet es für einen Men-
schen, pflegebedürftig zu wer-
den? Was bedeutet es für Ange-
hörige? Welche Unterstützung 
können Angehörige geben? 
Wann bedarf es professioneller 
Hilfe?

Zu all diesen Fragen hat unsere 
Expertin Ingeborg Heinze
Antworten und gibt einen Über-
blick über die wichtigsten ge-
setzlichen Regelungen. Dazu 
wird sie erklären, was Betroffene 
und Angehörige tun müssen, um 
für den Ernstfall vorbereitet zu 
sein.

TERMINE

■ 26. Februar 2020, 17 Uhr
■ 13. Mai 2020, 17 Uhr
■ 26. August, 17 Uhr
■ 17. November 2020, 17 Uhr

Alle Seminare finden im großen 
Sitzungssaal (Roßstraße 94, 
40476 Düsseldorf ) statt.

Neues Angebot Etwa zwei 
Drittel der pflegebedürftigen 
Menschen werden in Deutsch-
land zu Hause versorgt. Die Fa-
milie ist somit der größte Pfle-
gedienst der Nation. 

Mit Einführung der Pflege-
grade, einem neuen Pflegebe-
dürftigkeitsbegriff und einem 
neuen System, um die Pflege-
bedürftigkeit festzustellen, sol-
len besonders pflegende Ange-
hörige gestärkt und unterstützt 
werden.

»Clever durchs Pflegesys-
tem« – im kommenden Jahr 
bieten wir für unsere Mitglie-
der an vier Terminen ein maß-
geschneidertes Mitgliederse-
minar rund um das Thema 
Pflege an.

In unserem Seminar be-
kommen Mitglieder einen 
Überblick über die Grundlagen 
der gesetzlichen Bestimmun-
gen, das Leistungsspektrum 
der gesetzlichen Pflegeversi-
cherung und wie Unterstüt-
zung im Ernstfall beantragt 
werden kann.

  Eine Anmeldung zu unserem 
 Seminar ist online auf 
  mitgliederseminare.de      
oder telefonisch unter 
0211 38 70 10 möglich. 

pekte rund um die Rentenpla-
nung beleuchtet und mit ganz 
praktischen Hinweisen für die 
eigene Planung unterstützt.

  Eine Anmeldung zu unserem Seminar 
ist online auf 

mitgliederseminare.de
oder telefonisch unter 
0211 38 70 10 möglich. 

TERMINE 

»CLEVER IN RENTE« 2020
■ 9. März 2020, 17 Uhr
■ 12. Mai 2020, 17 Uhr
■ 10. September 2020, 17 Uhr
■ 16. November 2020, 17 Uhr

Alle Seminare finden im großen 
Sitzungssaal (Roßstraße 94, 
40476 Düsseldorf ) statt.
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Streetsoccercup for Respect« 
auf zwei Kleinfeldern drei ge-
gen drei. 

Unter den zum Teil auch 
gemischtgeschlechtlichen 
Teams befand sich zudem eine 
aus Verdi und IG Metall zusam-
mengesetzte Gewerkschafts-
mannschaft, die einen hervor-
ragenden zweiten Platz er-
kämpfte. 

Trotz allem sportlichen 
Wettkampf waren sich alle 
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»Kicken gegen Rechts« 
in Gütersloh
Am 31. August fand im Mohns 
Park in Gütersloh ein Street-
soccer-Turnier statt. Organi-
siert von der DGB-Jugend OWL 
und dem Jugendparlament Gü-
tersloh sowie unterstützt 
durch die IG Metall Jugend Gü-
tersloh-Oelde und der Verdi-Ju-
gend OWL fanden sich am 
Samstagvormittag zahlreiche 
Teams ein. 

Gespielt wurde unter dem 
Motto »Kicken gegen Rechts – 

»Respekt!« – After-Work-Party mit Haltung
Nach der Arbeit bei leckerem 
Essen und Getränken gemüt-
lich zusammensitzen und mit 
Kolleginnen und Kollegen 
quatschen – diese Idee, auch 
bekannt als After-Work-Party, 
wurde von der Geschäftsstelle 
Gütersloh-Oelde am 19. Sep-
tember in die Tat umgesetzt. 

Bei spätsommerlichen 
Temperaturen tauschten sich 
die Teilnehmenden vor dem 
Gewerkschaftshaus in Rheda-
Wiedenbrück jedoch nicht nur 
aus und ließen es sich bei Es-
sen und Trinken gut ergehen, 
sondern sie nutzten auch die 

Verabschiedet: Hans-Werner 
Heißmann-Gladow

Auf fast 50 Jahre aktives ge-
werkschaftliches Engage-
ment kann Hans-Werner 
Heißmann-Gladow zurück-
blicken, davon zahlreiche 
Jahre bei der IG Metall als 
Gewerkschaftssekretär. Für 
letzteres ist nun seit dem  
1. Oktober Schluss. Grund 
genug, um Hans-Werner ge-
bührend zu verabschieden. 
Am 20. September fanden 
sich zahlreiche Weggefähr-
tinnen und Weggefährten 
am Gewerkschaftshaus in 
Rheda-Wiedenbrück zu 
den Klängen des Duos 
»Touch of Sound« aus Bie-
lefeld ein. 

Offiziell ist Hans-Werner 
eigentlich schon seit mehre-
ren Monaten ausgeschie-
den, allerdings sei sein Mot-
to »Was ich angefangen ha-
be, mache ich auch zu En-
de«, hob Thomas Wamsler, 
Erster Bevollmächtigter der 
Geschäftsstelle, in seinen 
Geleitworten lobend hervor. 
Für gute Arbeitsbedingun-
gen habe Hans-Werner sich 
nicht nur in der Gewerk-
schaft, sondern auch in der 
SPD eingesetzt. 

Peter Donath, bis 1998 
Abteilungsleiter »Tarif« bei 
der Gewerkschaft Textil 
und Bekleidung sowie 
langjähriger Begleiter von 
Hans-Werner, warf einen 
persönlichen, aber auch 
zeitgeschichtlichen Blick 
zurück und bezog sich da-
bei mehrfach auf Willy 
Brandt, welcher für beide 
ein Vorbild sei. 

Teilnehmenden einig, dass ras-
sistische und menschenfeind-
liche Aussagen in unserer Ge-
sellschaft keinen Platz haben. 

Möglichkeit, um am längsten 
antirassistischen Banner der 
»Respekt!«–Initiative mitzu-
wirken. Auf kleinen Banner-
stücken verewigten sie ihre 
ganz persönlichen Botschaften 
für mehr Vielfalt, Liebe und 
Solidarität. Diese und viele 
weitere solcher Bannerstücke 
werden dann zusammenge-
näht und bilden somit ein 
deutliches Zeichen gegen 
Rechts. 

In diesem Zusammenhang 
wurde zudem das »Res-
pekt!«–Schild am Eingang der 
Geschäftsstelle angebracht. 

Thomas Wamsler, Erster Be-
vollmächtigter, stellte dabei 
fest, dass das 2014 eingeweihte 
Gewerkschaftshaus mit dem 
Anbringen des Schildes nun 
endgültig fertig sei. 
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einmalig 250 
Euro. Andreas 
Bilz, Hand-
werkssekretär 
der IG Metall 
Minden, sagte: 
»Das ist ein gu-
ter Abschluss 
nach drei Ver-

MINDEN
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﻿Warnstreikkundgebung am 1. Oktober in Lübbecke

Mehr Geld im 
 Schlosserhandwerk
WARNSTREIKS BRACHTEN DEN ERFOLG. 

3,2 Prozent mehr Geld ab Okto-
ber 2019 und noch mal 2,4 Pro-
zent ab dem 1. Dezember 2020. 
Die Auszubildenden erhalten 
in allen Ausbildungsjahren 25 
Euro (Oktober 2019) und 20 
Euro (Dezember 2020). Auszu-
bildende, die ihre Zwischen-
prüfung bestehen, bekommen 

Warnstreik und Arbeitskampf im Schlosserhandwerk 
Das hat im Kreis Minden-Lüb-
becke eine gute Tradition. 
Schon häufiger waren Warn-
streiks zur Durchsetzung von 
Tarifforderungen erforderlich. 
Alles begann aber im Jahr 1985, 
als am 13. August die Beschäf-
tigten der Firma Welschar in 

TERMINE
Rentenberatung
■ ﻿13. November in der Zeit von 

15 bis 18 Uhr mit dem Versi-
chertenältesten Michael Wols-
ki im Gewerkschaftshaus Min-
den, Anmeldung erforderlich

Seniorengruppe
■ ﻿4. Dezember: Jahresab-

schlussfeier im Sitzungsraum 
des Mindener Gewerkschafts-
hauses, Kaiserstr. 5, Beginn: 
15 Uhr, Anmeldung erforder-
lich

Seminare
■ 20. November: »Aktuelle 

Rechtsprechung« für Betriebs-
ratsmitglieder, Freistellung 
nach § 37.6 Betriebsverfas- 
sungsgesetz; Ort: Gewerk-
schaftshaus Minden

■ 25. bis 29. November: »Ein-
führung in die Betriebsratsar-
beit« für neue/nachgerückte 
Betriebsratsmitglieder im  
IG Metall-Bildungszentrum 
Beverungen

handlungsrunden. Entschei-
dend für den Erfolg war unser 
Warnstreiktag am 1. Oktober.« 
Dem Aufruf der IG Metall waren 
etwa 110 Kolleginnen und Kol-
legen von Schwarz in Preu-
ßisch Oldendorf und Jenz in Pe-
tershagen gefolgt. Nach einer 
kleinen Demo von der Kreis-
handwerkerschaft zur Stadt-
halle in Lübbecke sprachen An-
dreas Bilz und Frank Schmidt 
zu den Warnstreikenden. Zu 
der Zeit hatten die Arbeitgeber 
2,3 und weitere 2 Prozent ange-
boten. Bereits am 26. Septem-
ber gab es bei Jenz eine »aktive 
Mittagspause« mit Informatio-
nen zum Stand der Dinge.

Minden in den unbefristeten 
Streik traten. Es ging um den 
Einstieg in die 35-Stunden- 
Woche im Schlosserhandwerk 
in Nordrhein-Westfalen. Zwar 
bröckelte die Arbeitgeberfront, 
es gab einige Haustarifverträ-
ge, nicht jedoch bei Welschar. 
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Hier war ein mehrwöchiger Ar-
beitskampf erforderlich, den 
unsere Kolleginnen und Kolle-
gen damals erfolgreich geführt 
haben. Und das, obwohl die 
Firma Welschar während des 
Streiks in Konkurs ging. Keine 
einfache Situation. 

Betriebsratsvorsitzender 
und »Streikführer« war Rudolf 
Reisert (t), Handwerkssekretär 
war der spätere Erste Bevoll-
mächtigte der IG Metall Min-
den, Horst Lorenz (t). Am Ende 
des Streiks stand die Einfüh-
rung der 38,5-Stunden-Woche 
im Schlosserhandwerk. Ein 
voller Erfolg.

Kollege Karl war 
kürzlich mal wie-
der zu Besuch. Er 
interessiert sich 
sehr für Gewerk-

schaftsgeschichte. Beim Blät-
tern und Stöbern fanden wir 
dann eine Blechdose: »Streik 
bei Welschar 1985«. Eine rich-
tige kleine Fotokiste, wie frü-
her bei Muttern im Wohnzim-
merschrank. Erinnerungen 
wurden wach. Zum Beispiel 
an die Auszubildenden, die 
mitgestreikt hatten. Kollege 
Karl meint: »Die haben da-
mals sicherlich richtig was 
gelernt für’s Leben«. Genau – 
und damals wie heute gilt: 
»Tarif gibt es nur aktiv.«
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und Abstimmungen.« Und 
Martina Bee ergänzt: »Aber die 
Mühen haben sich gelohnt. Die 
IG Metall stellt sich den Fragen 
der Zeit und ist entschlossen, 
die Arbeitswelt von morgen zu 
gestalten.«

Konrad Jablonski gefällt be-
sonders, dass die Entschließung 
»Die IG Metall vom Betrieb aus 
denken« einstimmig beschlos-
sen wurde. Konrad sagt: »Die IG 

PADERBORN

﻿Die Paderborner auf dem Gewerkschaftstag, v.l.: Carmelo Zanghi (Mit-
glied des Beirats) , Martina Bee (Ersatzdelegierte für Manfred Block), 
Rainer Fieseler ( Delegierter) und Konrad Jablonski (Gast)
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Unsere Eindrücke  
vom Gewerkschaftstag
ERFOLG Paderborner Antrag zur Bildung wurde angenommen.

Auf dem Gewerkschaftstag der 
IG Metall in Nürnberg war un-
sere Geschäftsstelle mit zwei 
Delegierten vertreten. Hier ein 
paar Eindrücke:

Rainer Fieseler, Betriebs-
rat bei Diebold-Nixdorf, er-
zählt: »So ein Gewerkschafts-
tag ist ziemlich anstrengend! 
Sehr lange Tage und nur kurze 
Pausen, auch abends. Immer 
wieder Antragsberatungen 

Erster Warnstreik bei Spier gleich ein Erfolg
Wie wirkungsvoll gelebte Soli-
darität sein kann, haben im Ok-
tober die Kolleginnen und Kol-
legen bei Spier in Steinheim ge-
zeigt. Am 1. Oktober haben sie 
zum ersten Mal eine Warn-
streikaktion zur Unterstützung 
der Tarifrunde im Schlosser-
handwerk durchgeführt. In der 
darauffolgenden Tarifrunde 
kam es zu einem guten Ergeb-

TERMINE
■ Die Aufgaben der Jugend- 

und Auszubildendenver-
tretung – Typ B – Ausbil-
dung verbessern 
﻿11 . bis 15. November, IG Me-
tall-Bildungszentrum Beverun-
gen-Drenke, Elisenhöhe 1, 
Wochenseminar, Anmeldun-
gen über die Geschäftsstelle

■ Radish 
﻿12. November, 19.30 Uhr, 
Spinnstube im  
IG Metall-Bildungszentrum 
Beverungen-Drenke,  
handgemachte akustische 
Rock- und Popmusik

■ Jubilarehrung 
﻿15. November, 17 Uhr, Welco-
me-Hotel, Paderborn, Fürsten-
weg 13, nur mit Einladung

■ BR Kompakt Modul 1 –  
Mitbestimmung und 
 Betriebsratshandeln 
﻿18. bis 22. November, Hüll-
horst und Bielefeld, Wochen-
seminar, Anmeldungen über 
die Geschäftsstelle

■ Sedaa 
﻿19. November, 19.30 Uhr, 
Spinnstube im  
IG Metall-Bildungszentrum 
Beverungen-Drenke, 
mongolisch-iranisches Musik-
ensemble

■ Aktuelle Rechtsprechung II 
﻿26. November,  
8.30 bis 16 Uhr, Vital-Hotel, 
Bad Lippspringe,  
Schwimmbadstraße 14, 
Anmeldungen über die Ge-
schäftsstelle

■ Delegiertenversammlung 
5. Dezember, 16.30 Uhr, 
Schlosshalle, Cafe und Res-
taurant Schlössle, Schloß 
Neuhaus

Metall soll dort stattfinden, wo 
wir tagtäglich arbeiten, im Be-
trieb. Die Arbeit der ehrenamt-
lich Aktiven vor Ort soll deutlich 
gestärkt werden.« 

Carmelo Zanghi betont be-
sonders das »Miteinander für 
Morgen«, das beschlossene 
Manifest: »Wir gestalten den 
Wandel aktiv mit, indem wir 
im Betrieb konsequent mitbe-
stimmen und mit den Arbeit-
gebern Tarife und Arbeitsbe-
dingungen autonom verhan-
deln. Diese Aufgabe gehen wir 
auch in der digitalen Arbeits-
welt von morgen offensiv an. 
Wirklich gut gelingt das aller-
dings nur mit starker und mög-
lichst flächendeckender Tarif-
bindung. Sie zu stärken, ist ei-
ne unserer strategischen 
Schlüsselaufgaben.«

Bildungsoffensive Unser An-
trag zu einer »Bildungsoffensi-
ve zur Tarifpolitik« wurde auf 
dem Gewerkschaftstag ange-
nommen. Damit wollen wir die 
Durchsetzungskraft in tarifpo-
litischen Fragen stärken, wie 
zum Beispiel bei Eingruppie-
rungen oder Arbeitszeitgestal-
tung.

Mehr zum Gewerkschaftstag:
  igmetall.de/      
  gewerkschaftstag-2019      

nis: Die Beschäftigten erhalten 
ab sofort 3,2 Prozent mehr und 
zum 1. Dezember 2020 noch 
mal 2,4 Prozent dazu. Für Aus-
zubildende gibt’s in jedem Aus-
bildungsjahr direkt 25 Euro 
plus, im Dezember nächstes 
Jahr 20 Euro mehr – und für den 
erfolgreichen ersten Teil der Ge-
sellenprüfung kommt eine Ein-
malzahlung von 250 Euro dazu.
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﻿Erste Streikaktion bei Spier in 
Steinheim 
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Vielen Dank an alle Kollegin-
nen und Kollegen, die sich an 
dieser Tarifrunde und vor allem 
an dem Warnstreik in Emsdet-
ten trotz des schlechten Wetters 
aktiv beteiligt haben.
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RHEINE

Die Entgelte der 58 000 Be-
schäftigten im Schlosserhand-
werk erhöhen sich in zwei 
Schritten: Zum 1. Oktober 2019 
zunächst um 3,2 Prozent und 
zum 1. Dezember 2020 um wei-
tere 2,4 Prozent. Zu diesen Zeit-
punkten wird die Ausbildungs-
vergütung um 25 Euro 
beziehungsweise 20 Euro er-
höht. Ab dem 1. Oktober 2019 
erhalten Auszubildende für 
eine erfolgreich abgelegte Ge-
sellenprüfung Teil 1 zudem eine 
einmalige Sonderzahlung in 
Höhe von 250 Euro. Dieser Ta-

rifvertrag läuft bis zum 30. Sep-
tember 2021. 

Außerdem gibt es für die 
Schlosser erstmals einen 
 Tarifvertrag zum Ausgleich 
von Rentenabschlägen für 
über 50-jährige Arbeitnehmer. 
Durch diesen Vertrag gibt es 
einen Rechtsanspruch auf 
eine monatliche Zusatzzah-
lung der Arbeitgeber in die 
Deutsche Rentenversicherung 
in Höhe von 50 Euro, um einen 
früheren Ausstieg aus dem Ar-
beitsleben ohne Rentenkür-
zung zu ermöglichen. Voraus-

Vom 6. bis 12. Oktober hat der 
24. Ordentliche Gewerkschafts-
tag der IG Metall in Nürnberg 
stattgefunden. Knapp 500 De-
legierte haben die Schwer-
punkte der kommenden vier 
Jahre beschlossen. Auch eine 
Delegation aus dem Bereich der 
IG Metall Rheine hat am Ge-
werkschaftstag teilgenommen. 
Delegierte waren Anja Diening-
hoff (Cawö in Emsdetten) und 

Andreas Prior (Autopstenhoj in 
Rheine). 

Die IG Metall geht mit ihrer 
bisherigen Führungsspitze in 
die nächste Amtszeit. Jörg Hof-
mann ist Erster Vorsitzender, 
zur Zweiten Vorsitzenden wähl-
ten die Delegierten erneut 
Christiane Benner und Jürgen 
Kerner wurde in seiner Funk-
tion als Hauptkassierer der  
IG Metall bestätigt. 

Verhandlungsergebnis 
im Schlosserhandwerk 
In der dritten Tarifverhandlung konnte ein Ergebnis  
erzielt werden. 

Die Delegierten beim Gewerkschaftstag Seniorentreffen mit Gehirnjogging 

30 metallzeitung | November 2019

setzung ist, dass der Arbeit-
nehmer selbst auch 50 Euro 
einzahlt. Der Tarifvertrag zum 
Ausgleich von Rentenabschlä-
gen tritt am 1. Januar 2021 in 
Kraft. 

 
 

Warnstreik im Schlosserhandwerk am 1. Oktober in Emsdetten

Die diesjährigen Seniorentref-
fen in Rheine und Emsdetten 
standen unter dem Schwer-
punkt »Gesundheit im Alter«. 
Manfred Hüls begrüßte als 
neuer Leiter des Seniorenar-
beitskreises die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer und infor-
mierte über die Arbeit der 
Senioren in der IG Metall.  

Heinz Pfeffer, Geschäfts-
führer der IG Metall Rheine, 
freute sich über das große Inte-
resse und das 
Engagement der 
Teilnehmenden.  

Wie bleibe 
ich körperlich 
und geistig fit? 
Darüber infor-
mierte Daniel 
Schnieders von 
der AOK Nord-
West. Es blieb 
aber nicht bei all-

gemeinen Informationen, son-
dern alle Anwesenden mussten 
auch aktiv mitmachen. Die 
grauen Zellen und die linke und 
rechte Gehirnhälfte wurden mit 
einfachen Übungen in Schwung 
gebracht. Dabei gab es viel zu 
lachen und allerlei wichtige Er-
kenntnisse. Daneben bekamen 
die Teilnehmenden noch hilfrei-
che Tipps zu Leistungen der 
Krankenkassen, Zuzahlungen 
und deren Befreiung. 
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und Männer, 
kaufmännische 
und gewerbliche Angestellte, 
Ingenieure oder Techniker ― 
Vertrauensleute sind nah dran 
und haben den richtigen Draht. 
Sie kennen die Probleme und 
Wünsche ihrer Kolleginnen 
und Kollegen am Arbeitsplatz 
und geben sie weiter an den Be-
triebsrat und an die IG Metall. 

 Durch kostenlose Semi-
nare der IG Metall können sich 
Vertrauensleute stets auf den 
neuesten Stand bringen. Sie 
sind vernetzt und wissen über 
die aktuellen Entwicklungen 
im Betrieb und in der IG Metall 
Bescheid. Vertrauensleute sind 
kompetent und können sofort 
weiterhelfen!

Vertrauensleute werden gewählt: 
kandidieren und mitmachen!

Gewerkschaftstag 2019: 
             Arnsberger Delegierte setzten Zeichen

>IMPRESSUM  
Redaktion Carmen Schwarz (verantwortlich), Holger Schild 
Anschrift IG Metall Arnsberg, Schobbostraße 54, 59755 Arnsberg 
Telefon 02932 97 93-0 | Fax 02932 97 93-50 

 arnsberg@igmetall.de |  igmetall-arnsberg.de

ARNSBERG30 metallzeitung | November 2019

Der Name ist Programm: Ver-
trauensleute sind die Partne-
rinnen und Partner des Ver-
trauens. Unabhängig davon, ob 
es um Probleme am Arbeits-
platz, den Tarifvertrag oder den 
Kontakt mit der IG Metall vor 
Ort geht. Wir erklären, was Ver-
trauensleute tun und warum 
sie wichtig sind. 

Vertrauensleute werden 
von den Mitgliedern der IG Me-
tall in ihrem Bereich gewählt. 
Sie sind die Ansprechpartne-
rinnen und -partner der Kolle-
ginnen und Kollegen wie auch 
der IG Metall. 

Klar ist: Die Arbeitssitua-
tion und die Probleme der Be-
schäftigten unterscheiden sich. 
Ob Junge und Ältere, Frauen 

»Liebe Kolleginnen und Kollegen« – so 
beginnen auf einem Gewerkschaftstag die 
meisten Redebeiträge. Auch die Redebei-
träge von Carmen Schwarz und Erich Bull-
mann, die beide als Delegierte unserer  
IG Metall Arnsberg am Gewerkschaftstag 
in Nürnberg teilgenommen haben, nutz-
ten diese Eröffnung, als sie zu den The-
men Transformation von Arbeit und dem 
Projekt »Vom Betrieb aus denken« gespro-
chen haben. 

Das Thema Transformation von Arbeit, 
Umwelt und Gesellschaft stand dabei im 
Mittelpunkt der Beratungen auf dem Ge-
werkschaftstag! Die IG Metall Arnsberg 
stellte drei Anträge dazu, die in die zukünf-
tigen bundesweiten Planungen unserer Ge-
werkschaft miteinbezogen werden. 

Mit dem IG Metall-Projekt »Vom Betrieb 
aus denken« werden wir uns als Gewerk-
schafterinnen und Gewerkschaften den an-
stehenden Herausforderungen aus einem 

ganz besonderen Blickwinkel stellen: Für 
uns stehen die Kolleginnen und Kollegen 
und ihre Betriebe im Mittelpunkt. Das gilt 
für alle Betriebsgrößen und alle Branchen. 
Dazu haben Carmen Schwarz und Erich 
Bullmann in ihren Redebeiträgen auch Bei-
spiele unserer Arbeit aufgezeigt. 

Ein weiteres wichtiges Thema: Klare 
Kante gegen Rechts! Der Gewerkschaftstag 
hat sich mehrfach klar gegen Rechts posi-
tioniert. Das gilt auch für die AfD! 

 

TERMINE 
 

Jubilarehrung ■
Auch in diesem Jahr werden 
die langjährigen 
Mitglieder unse-
rer IG Metall für 
ihre Treue aus-
gezeichnet. Die 
Feier findet am 
23. November ab 16 Uhr in 
der Schützenhalle Hüsten 
statt. Die Festrede hält dieses 
Jahr Christiane Benner, Zweite 
Vorsitzende der IG Metall. 
 
Delegiertenkonferenz tagt ■
Die Delegiertenkonferenz der 
IG Metall Arnsberg trifft sich 
am 4. Dezember in der Schüt-
zenhalle Meschede-Olpe zu 
einer Sitzung.

 

MACH MIT 
Interesse an einer Mitarbeit bei den 
Vertrauensleuten in Deinem Betrieb? 
Dann nichts wie los! 
Gestartet wird bei 
den Vertrauens- 
leuten, dem Be- 
triebsrat oder di- 
rekt bei uns in der 
IG Metall-Ge- 
schäftsstelle 
in Arnsberg! 
Ansprechpartner für alle Interessenten 
ist unser Gewerkschaftssekretär Fritz 
Kramer.  

 Telefon: 02932 97 93-14 
 fritz.kramer@igmetall.de
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GUMMERSBACH

Transformation, gute Arbeit, si-
chere Rente, Strategien gegen 
Rechts: Die Themen, mit denen 
sich unsere Delegierten eine 

Woche lang befassten, waren 
breit gefächert. Um den grund-
legenden Wandel der Arbeits-
welt aktiv gestalten zu können, 

Im Bergneustädter Werk des 
Autozulieferers Metalsa sollen 
160 Stellen gestrichen werden. 
Die IG Metall sieht dagegen 
eine Zukunft für den Standort, 
vor allem durch die Elektromo-
bilität.  

Dass der mexikanische 
Proeza-Konzern das erst 2013 
erworbene Werk weiterveräu-
ßern will, ist schon länger be-
kannt. Aber: »Das Konzept ist 
für uns in weiten Teilen nicht 
nachvollziehbar«, kritisiert Be-
triebsratsvorsitzender Frank 

Im Mittelpunkt steht    
der Mensch   
Marion Esch und Thomas Geilhaupt nahmen für die IG Metall 
Oberberg am Gewerkschaftstag 2019 teil. 

Metalsa: »Das ist Personalabbau mit der Brechstange!« 
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Fototermin beim  Gewerkschaftstag (von links): Marion Esch  
(Delegierte), Werner Kusel (Gast), Irene Schulz vom Vorstand der  
IG Metall, Peter Draube (Gast), Thomas Geilhaupt  (Delegierter), 
 Thomas Hengstebeck (Gast) und Clauia Boger (Beirat)  

 

TERMINE 
29. Oktober:  ■
Ortsvorstand 
29. Oktober:  ■
Senioren-Arbeitskreis 
29. Oktober:  ■
Nebenstelle Südkreis 
6. bis 8. November:  ■
Klausur Vertrauensleute- 
Ausschuss 
12. November:  ■
Tages schulung  
Schwerbehinderten- 
Vertretung 
11. bis 15. November:  ■
Klausur Ortsvorstand  
21. November:  ■
Jubilarfeier 
22. und 23. November: ■
 Wochenendschulung AK 
 Arbeits- und Gesundheits-
schutz 
26. November:  ■
Ortsvorstand 
29. und 30. November:  ■
Wochenendschulung Neben-
stelle Südkreis 
 

Rechtsschutztermine und 
 Rentenberatung bitte nach tele-
fonischer Absprache 

beschloss der Gewerkschafts-
tag einstimmig das Projekt »IG 
Metall vom Betrieb aus den-
ken«. Eine starke Gewerkschaft 
soll den Umbauprozess nicht 
verhindern, sondern ihn sinn-
voll steuern. Dazu gehören 
auch tarifliche Regelungen, die 
den Menschen in den Mittel-
punkt stellen, damit die Tech-
nik dem Menschen dient, nicht 
umgekehrt.  

Abstiegsangst im Alter, Mi-
nirenten nach einem arbeitsrei-
chen Leben und Armut durch 
Invalidität soll es nach dem 
Willen der Delegierten in Zu-
kunft nicht mehr geben. Zusätz-
lich entwickelt die IG Metall 
eine umfassende Strategie, wie 
rechte Umtriebe in Gesellschaft 
und Betrieben zurückgedrängt 
werden können. Denn die Ge-
werkschaft steht für eine soli-
darische, offene, tolerante und 
vielfältige Gesellschaft.  

Für die oberbergischen De-
legierten war der Gewerk-
schaftstag spannend und an-
strengend zugleich. »Wir 
hoffen, dass wir unseren Teil 
für unsere IG Metall haben bei-
tragen können«, erklärten 
beide nach ihrer Rückkehr.   

 
 

Plakativer Protest: Metalsa-Vertrauensleute gegen Personalabbau 

Meier. »Das ist Personalabbau 
mit der Brechstange.« Auch IG 
Metall-Chef Werner Kusel ist 
verärgert: »Die Möglichkeiten 
unserer Vereinbarung aus 2015 
wurden nicht genutzt.« Zurzeit 
werde auf Wunsch des Unter-
nehmens über eine Verlänge-
rung des Zukunfts-Tarifvertrags 
gesprochen. »Aber eine Braut 
zu schmücken, ohne den Bräu-
tigam zu kennen, ist für uns 
nicht akzeptabel. Wir erwarten, 
dass Metalsa durch neue Auf-
träge die Arbeitsplätze sichert.« 
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Für die Beschäftigten im 
Schlosserhandwerk Nordrhein-
Westfalen konnte in der dritten 
Verhandlungsrunde in Münster 

ein Tarifabschluss erzielt wer-
den. Ein Grund für das rasche 
Ergebnis war sicherlich der 
Warnstreik bei Dücker in Lan-

genfeld. Die Beschäftigten bei 
Dücker waren es leid – nur 2,3 
Prozent und 2 Prozent mehr auf 
zwei Jahre und lediglich 10 
Euro zusätzlich für die Auszu-
bildenden. Dieses niedrige An-
gebot unterbreiteten die Arbeit-
geber in der zweiten 
Verhandlungsrunde. Das war 
für die Schlosser in keiner 
Weise hinnehmbar. Deshalb 
gingen rund 200 Beschäftigte 
direkt nach dem Ende der Frie-
denspflicht auf die Straße.  

 
Tarifabschluss  Zum 1. Okto-
ber 2019 steigen die Entgelte zu-
nächst um 3,2 Prozent und zum 
1. Dezember 2020 um weitere 
2,4 Prozent. Zu diesen Zeit-
punkten wird die Ausbildungs-
vergütung um 25 Euro bezie-
hungsweise um 20 Euro erhöht. 

Kurz nach ihrem 40-jährigen 
Dienstjubiläum wechselt un-

sere Kollegin Doris Lehnert in 
die Passivphase der Altersteil-
zeit. Doris, die eigentlich ge-
lernte Erzieherin ist, fand über 
einen Nebenjob den Weg zur IG 
Metall. In den letzten Jahren or-
ganisierte sie als Sachbearbei-
terin in der IG Metall-Geschäfts-
stelle die Bildungsarbeit. Doris 
verbreitete durch ihre herzliche 

und liebevolle Art stets eine po-
sitive Stimmung. Sie hatte stets 
ein Ohr für ihre Kolleginnen 
und Kollegen und auf Doris war 
immer zu 100 Prozent Verlass. 
Sie wird eine große Lücke hin-
terlassen.  

Die neue Ansprechpartne-
rin in der Bildungsabteilung ist 
Valerie Schiefer.

Zeit, die Schraube 
 anzuziehen 
Erfolgreicher Warnstreik im Schlosserhandwerk 

Nach 40 Jahren ist Schluss 
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Warnstreik im Schlosserhandwerk 

TERMINE 
Einladung für unsere  Rentner 
Wir laden ein zur Werksbesichti-
gung bei NKT Cables am 6. No-
vember. Der Bus fährt um  
8.15 Uhr vor dem Gewerk-
schaftshaus ab. Der Rundgang 
startet um 9 Uhr. Bitte den Per-
sonalausweis mitbringen. Wir 
bitten um telefonische Anmel-
dung unter 0221 95 15 24-0.  
Begrenzte Teilnehmerzahl von 
25 Personen.   
 
Tagesseminare 
Im Hotel Mercure, Friesenstraße 

27. November ■
Aktuelles aus dem Arbeits- 
und Betriebsverfassungsrecht 
18. Dezember ■
Überwachungspflichten Be-
triebsrat – Informationspflicht  

 
Wochenseminare 
18. bis 22. November 
Arbeits- und Gesundheitsschutz, 
Dortmund, Mercure Hotel 
 
Einladung für unsere 
 Seniorinnen und Senioren: 
Die Jahresabschlussfeier findet 
am 4. Dezember, Beginn 15 Uhr 
(Einlass ab 14.30 Uhr) in der 
 Jugendherberge Köln-Deutz, 
 Siegesstr. 5, 50679 Köln, statt. 
 Umgehende telefonische Anmel-
dungen für unsere IG Metall-Mit-
glieder und deren Partner sind 
erforderlich. Anmeldungen für 
die Veranstaltung bitte telefo-
nisch unter 0221 95 15 24-0.

 Fragen rund um die Rente? 
Wir bieten Beratung 

Jeden zweiten Mittwoch im 
Monat im Gewerkschaftshaus  – 
eine telefonische Anmeldung ist 
erforderlich unter der Telefon-
nummer 0221 95 15 24-0. 
Zusätzliche Rentenberatung für 
den Bereich Leverkusen bietet 
der Kollege Radcke nach vorheri-
ger Terminabsprache unter Tele-
fon 02171 836 03. 
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Valerie Schiefer und Doris Lehnert

 
 

Die Beschäftigten bei Kronen-
berg in Bergisch-Gladbach 
haben die Nase gestrichen voll. 
Seit fast zwei Jahren stehen  
IG Metall und Betriebsrat mit 
der Geschäftsleitung zur Auf-
stellung eines Entgeltsystems 
in Verhandlung. Jetzt verwei-
gert sich der Arbeitgeber kom-
plett. Das brachte das Fass zum 

überlaufen. Zum ersten Mal in 
der Geschichte des Betriebs ver-
sammelten sich Beschäftigte zu 
einem Warnstreik vor dem Fir-
mengelände und erteilten dem 
Arbeitgeber eine klare Abfuhr. 

Betriebsrat und IG Metall 
sind sich einig: »Es ist respekt-
los und ignorant, das Anliegen 
der Beschäftigten nach fairen 

Entgeltbedingungen mit Füßen 
zu treten.« 

Sie fordern die Arbeitgeber 
auf, die Verhandlungen wieder-
aufzunehmen.  

Warnstreik bei Kronenberg  
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KREFELD

Bei Siemens Mobility wurden 
auch in diesem Jahr knapp 30 
neue Auszubildende einge-
stellt. In diesem Jahr haben wir 

Stark am Start   
bei Siemens 

30 metallzeitung | November 2019

 TERMINE 
4. bis 8. November  ■
Seminar Arbeitnehmer in 
 Betrieb, Wirtschaft und 
 Gesellschaft 1 
5. November ■
Treffen der Referenten 
6. November  ■
Bahn-Aktions-Tag 
9. November  ■
Respekt-Fußballturnier 
12. November ■
Branchen-Ausschuss Textil 
15. November ■

 vorlesetag.de 
16. November ■
Tag der Toleranz 
22. November ■
Ortsvorstand 
25. bis 29. November ■
Büro wegen Renovierung 
 geschlossen 
29. November ■
global day on climate action

 
 

IG Metall-StreitBar  
»Klima. Prima?« 

Schüler streiken, Aktivisten 
sorgen mit zivilem Unge-
horsam für Verkehrsblo-
ckaden, die Bundesregie-
rung hat ein Klimakabinett 
»erkoren« und gesetzgebe-
rische Maßnahmen auf den 
Weg gebracht … und wir? 

Welche Position nimmt 
die IG Metall ein? Was er-
warten unsere Mitglieder? 
Wie verhalten wir uns? 

Fragen, die wir in einer 
StreitBar am 25. Oktober 
mit Akteuren aus Politik 
und Zivilgesellschaft dis -
kutierten. Zukunft wird ge-
macht: IG Metall! 
 

Zum Ausbildungsstart direkt in die IG Metall: die Neuen bei Siemens

Nordrhein-Westfalen beteiligt. 
Beim Wochenende, das am  
21. und 22. September in   
Sprockhövel stattfand, wurden 
die neuen Auszubildenden von 
den Vorzügen sowie der Wich-
tigkeit der IG Metall überzeugt. 
Und das mit vollem Erfolg: 
Denn mittlerweile ist es gelun-
gen, alle neuen Auszubilden-
den für die IG Metall zu gewin-
nen! 

Bis vor ein paar Jahren gab 
es für die neuen Auszubilden-
den eine Einsteigerwoche, die 
aus Kostengründen gestrichen 
wurde. Das Ziel der Jugend- 
und Auszubildendenvertretung 
ist klar: Wiedereinführung der 
Einsteigerwoche!

uns auf Initiative der örtlichen 
Jugendvertretung am IG Metall- 
Einsteigerwochenende der an-
deren Siemens-Standorte aus 

IG Metall Jugend lädt  
zum Respekt-Cup ein 

Sport verbindet über alle 
Grenzen hinweg, egal wel-
cher Herkunft der Mensch 
ist. Das sagt sich auch 
unser Ortsjugendausschuss 
und lädt deshalb am 9. No-
vember zu einem Fußball-
turnier ein, das unter dem 
Motto: »Fußball, Fairness 
und Respekt! Gemeinsam 
für ein gutes Miteinander« 
stattfinden wird. 
Gekickt wird ab 11.30 Uhr 
in der Torfabrik Krefeld. 
Weitere Infos und Anmel-
den gibt es für die Betriebs-
mannschaften bei unserem 
Jugendsekretär Dominik 
Jejkal unter  

 Dominik.Jejkal@ 
igmetall.de  

 

Aurel Billstein Geschichtswettbewerb 

»Erinnern für 
die Zukunft«  
lautet das Leit-
bild für die ge-
werkschaftliche 
Geschichts-
werkstatt Aurel 
Billstein. 

Im Geiste 
des Krefelder 
Widerstands-
kämpfers Aurel 
Billstein – Me-
tallgewerkschafter und Chronist 
des NS-Terrors – haben wir zum 
ersten Mal einen Geschichts-
wettbewerb für Schüler und 
Auszubildende ver anstaltet: 
»Verfolgung und  Widerstand 
unter dem Nationalsozialismus 
– Krefelder Aspekte«. 

Die Prämierung erfolgte in 
der Delegiertenversammlung 
der IG Metall Krefeld. 
Ausgezeichnet wurden: 
1. Preis – »Auf den Spuren des 
Widerstands«, 10. Jahrgang der 
Freiherr-vom-Stein-Realschule 
Krefeld  

Schlosser-Tarif 

Wer sich bewegt, kann was 
bewegen – auch bei Tarif-
verhandlungen  

 igmetall.de/tarif/tarif 
runden/handwerk/tarif-
32-prozent-mehr-geld-
schlosserhandwerk-nrw

2. Preis – Biparcours-Quiz »Ges-
tern.Heute.Morgen.Wir erin-
nern (uns)«, Albert-Schweitzer-
Realschule Krefeld 
3. Preis – Studienfahrt nach 
Auschwitz – Reiseskizze der 
JAV Outokumpu Nirosta  
Allen Preisträgern winken 
Reise oder Ausflüge und finan-
zielle Zuwendungen. 

Dickes Danke an Ulle 
Schauws (MdB, Bündnis 90/Die 
Grünen), Britta Oellers (MdL, 
CDU) und Sandra Franz (Villa 
Meerländer) für ihre Juryarbeit 
und das »Dranbleiben«. 
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die modernsten hochtechnolo-
gischen Standards genügen, 
die Digitalisierung mit. Zum 
anderen lautet eine Kernfrage 
für den Betriebsrat: Wie gelingt 
es, die digitale Transformation 
im Sinne der Beschäftigten 
hinsichtlich der Arbeitsbedin-

SIEGEN

Sie wollen die Chancen der Transformation nutzen: die Betriebsrats-
mitglieder Dirk Dreisbach, Simone Strauß und Regina Freitag (v. l.). 

Stärke des Betriebs für 
die Belegschaft nutzen
BUSCH-JAEGER Betriebsrat will Hierarchien abbauen und  
Beschäftigte stärker in Gestaltungsprozesse einbinden.

Die digitale Transformation ist 
bei Busch-Jaeger in Bad Berle-
burg Aue bereits in vollem 
Gange, und das in doppelter 
Hinsicht: Zum einen gestaltet 
das Unternehmen mit seinen 
Produkten und Lösungen in 
der Gebäudesystemtechnik, 

Energieeffizienz trifft auf intelligente Vernetzung
Busch-Jaeger Elektro ist in-
novativer Marktführer für 
Elektroinstallationstech-
nik und zählt zu den star-
ken Marken in Deutsch-
land. Das zur ABB-Gruppe 
gehörende Unternehmen 
beschäftigt am Hauptsitz 
in Lüdenscheid und am 
Standort Bad Berleburg 
Aue insgesamt rund 1300 
Kolleginnen und Kollegen, 
280 davon arbeiten in Wittgen-
stein. 

Das Unternehmen entwi-
ckelt und fertigt rund 6000 Arti-
kel: vom kompletten Elektroin-
stallationsprogramm mit Schal-

Hermann Dickel

Alter: 57
Beruf: 
Werkzeug-
macher
bei Busch-
Jaeger seit: 
1977
Betriebsrat: seit 1994, 
 Vorsitzender seit 2015
Aufgaben: Mitglied im Ge-
samt- und Konzernbetriebs-
rat, Aufsichtsrat seit 2012
IG Metall-Mitglied seit: 
1984
Im Ortsvorstand seit: 
2016
Aufgaben im Ortsvorstand: 
Mitglied der Tarifkommissi-
on Metall und Elektro NRW

gungen und -standards in den 
Betrieben sozial und ökolo-
gisch mitzugestalten? 

Dazu erarbeitet das Gremi-
um gemeinsam mit der IG Me-
tall Siegen gerade den IG Me-
tall-Transformationsatlas. »Er 
analysiert den Status der 
Transformation im Betrieb, ar-
beitet Chancen und Risiken he-
raus und zeigt Möglichkeiten 
auf, wie die Kolleginnen und 
Kollegen vor Ort proaktiv mit-
gestalten können«, sagt Be-
triebsbetreuerin Jasmin Delfi-
no von der IG Metall Siegen.

Betriebsratsvorsitzender 
Hermann Dickel beschreibt die 
Chancen: »Wir als Betriebsrat 
gehen davon aus, dass der Ab-
satz von Produkten mit digita-
ler Technik und Sensorik zu-
nimmt und die wirtschaftliche 
Situation des Unternehmens 
stärkt. Diese Chance wollen 
wir nutzen, um unsere Arbeits-
plätze zukunftssicher und für 
alle Beschäftigtengruppen at-
traktiv zu gestalten. Arbeits-
prozesse werden verändert, 
und der Ausbildungs- und 

tern, Steckdosen, Sondersteck-
vorrichtungen, Dimmern und 
Bewegungsmeldern über Tür-
kommunikations-Systeme bis 
hin zu elektronischen High-
End-Produkten für die Gebäu-

Qualifizierungsbedarf steigt.« 
Aber natürlich birgt die Digita-
lisierung auch Risiken. 

Deshalb müssen Beschäf-
tigte für veränderte Aufgaben 
qualifiziert und an der Ausge-
staltung der neuen Arbeitspro-
zesse beteiligt werden. Als Trä-
ger der Prozesse rücken die Kol-
leginnen und Kollegen in eine 
andere – nämlich stärkere und 
anspruchsvollere – Rolle.

»Hierarchien abbauen und 
Kooperation über Abteilungs-
grenzen hinweg fördern«, 
nennt Hermann Dickel die He-
rausforderungen. Das muss 
durch eine aktive Entwicklung 
der Firmenkultur unterstützt 
und begleitet werden. Und da-
zu zählen auch die Weiterbil-
dung der Betriebsräte zu The-
men der digitalen Transforma-
tion und ein konstruktiver Dia-
log mit der Geschäftsführung 
zu Ausbildungsthemen. Die 
Qualität der Ausbildung wird 
weiter verbessert, die Inhalte 
müssen den veränderten be-
trieblichen Anforderungen an-
gepasst werden.

deautomation in Smart 
Home und Smart Building. 

Ein Beispiel für den Er-
folg in Sachen Energieeffi-
zienz und intelligente Ver-
netzung ist das Projekt 
»Mission to Zero«, die Ver-
bindung einer 7300 Qua-
dratmeter großen Photo-
voltaikanlage in Lüden-
scheid mit einem intelli-
genten Energiemanage-

mentsystem. Für dieses Projekt 
des nahezu CO2-neutralen Ferti-
gungsstandorts ist das Unter-
nehmen gerade mit dem Deut-
schen Solarpreis 2019 ausge-
zeichnet worden.
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Die 7300 Quadratmeter große Solaranlage 
 ermöglicht eine fast CO2-neutrale Fertigung.
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